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Neue Konzepte auf 
www.informationskompetenz.de

W- und P-Seminare der gymnasialen Oberstufe, 
Literaturverwaltung, 

E-Tutorials und 
Information Literacy Assessment“
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durch die Koordination von 
Kooperationen und Best Practice

durch die Entwicklung von 
Standards und Empfehlungen

Unterstützung der Arbeit in den Bibliotheken
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Unterstützung der Arbeit in den Bibliotheken

durch die Entwicklung von 
Standards und Empfehlungen

Leitlinien für die Durchführung von Veranstaltungen zum Erwerb von Informati-
onskompetenz an den bayerischen Universitäts- und Hochschulbibliotheken

UB-Direktorenkonferenz
Konferenz der Hochschulbibliotheken

Checkliste für Bibliotheksveranstaltungen zum Erwerb von Informationskompe-
tenz an den bayerischen Universitäts- und Hochschulbibliotheken
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Unterstützung der Arbeit in den Bibliotheken

durch die Entwicklung von 
Standards und Empfehlungen

Arbeitstitel: Standards der IK für die gymnasiale Oberstufe (W-Seminare)

Arbeitstitel: Ermittlung des Aufwands und Ressourcenbedarfs aus der IK-Statistik
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durch die Koordination von 
Kooperationen und Best Practice

Unterstützung der Arbeit in den Bibliotheken

www.informationskompetenz.de
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Informationskompetenz und Schule
Dr. Naoka Werr (UB Regensburg)

Kurse „Academic Internet“
Medea Seyder (UB München)

Kooperative Erstellung und Nutzung der E-Tutorials
Christiane Maibach (UB Würzburg)

Information Literacy Assessment - Wie prüft und  
benotet man Informationskompetenz 
Gertrud Geisberg (TUB München)



Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Verbundkonferenz 2010 Dr. Naoka Werr 9

Informationskompetenz 
und Schule

Dr. Naoka Werr
Universitätsbibliothek Regensburg
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Umfrage der AGIK im Jahr 
2007 an 26 wissenschaftlichen 
Bibliotheken in Bayern

Steigender Bedarf 
an IK-Angeboten 
für Schulen
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Bildungsbericht 
Bayern 2009

Kooperation

Frühzeitige 
Kundenbindung

Nachhaltigkeit

http://www.isb.bayern.de/isb/index.asp?MNav=8&QNav=5&TNav=1&INav=0&Pub=1306
http://www.isb.bayern.de/isb/index.asp?MNav=8&QNav=5&TNav=1&INav=0&Pub=1306
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Neue gymnasiale Oberstufe in
Bayern

Doppelter Abiturjahrgang 2011

Dr. Naoka Werr



Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Verbundkonferenz 2010 Dr. Naoka Werr 15

• Kooperationen der AG IK für Schülerinnen 
und Schüler:
– Zusammenarbeit mit Ministerialbeauftragten
– Enger Kontakt mit Staatsinstitut für 

Schulqualität und Bildungsforschung (ISB)
– Regionale, spartenübergreifende 

Zusammenarbeit
– Zusammenarbeit mit Lehrerinnen und Lehrern
– Austausch mit Didaktik-Lehrstühlen an den 

Hochschulen



Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Verbundkonferenz 2010 Dr. Naoka Werr 16

• Veranstaltungen mit 
aktuellen methodisch-
didaktischem 
Werkzeug

• Lehrerfortbildungen
• Kontinuierliche 

Weiterbildung und 
Austausch (u.a. 
Workshops) innerhalb 
der AG IK

• Kooperation mit 
Kolleginnen und 
Kollegen aus dem In-
und Ausland
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26 % von 53.300 
Teilnehmern im 
Rahmen von 
3142 Veranstal-
tungen
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Neue Veranstaltung an der UB München: 

Academic Internet
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Warum?
Beobachtung: Studierende können zwischen Datenbanken und 

freiem Internet nicht unterscheiden 
nur „private“ Kenntnisse über das WWW

Inhalt?
Bibliotheksangebote (DBIS, EZB, etc.) = deep web
Internetangebote (Suchmaschinen, etc.) = surface web
Kataloge
social bookmarking 
Google-Produkte
Literaturverwaltungsprogramme
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Literaturverwaltung an der UB München: 

Citavi 3 und EndNote X4
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Fakten:
Seit mehreren Jahren EndNote und Citavi-Campuslizenzen an der 

UB München
WS 2010/11: 23 Termine plus diverse Termine „along the way“
Teilnehmerzahl im Jahr 2010 bis dato: 1.291

Aufgaben:
Öffentlichkeitsarbeit und Beratung
Campuslizenzen anbieten und „pflegen“
Schulungen und Support
Schnittstellen und Filter
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Outcome: 

1.Zugangsschwelle senken (zur Bibliothek), Marketingtool

2.Bibliothek als Dienstleister positionieren

3.Wieder „cross-promotion“ für die anderen (eigentlichen) Angebote 
möglich ( Datenbanken)
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Kooperative Erstellung und 
Nutzung der E-Tutorials

Christiane Maibach
Universitätsbibliothek Würzburg
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Grundidee
• Kooperative Erstellung von Einführungen zu 

elektronischen Services

• Zielgruppe: Erstnutzer dieser Services

• Modularer Aufbau und Vertonung

• Technische Grundlage: In Flash konvertierte 
PowerPoint-Dateien oder Screencasts

• Kommunikation unter den Produzenten über ein 
Wiki und eine Mailingliste

Verbundkonferenz 2010 24
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Entwicklungen seit 2008
• Bisher gibt es 54 Tutorials zu…

Fachdatenbanken
Datenbankoberflächen
fachübergreifenden Services
Online-Katalogen

• Erstellt an der …
BSB München UB TU München
UB Augsburg UB Regensburg
UB Bamberg UB Würzburg
UB LMU München

Verbundkonferenz 2010 25
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Tutorial-Nutzung am Beispiel der UB Würzburg

Zugriffe auf die Einstiegsseite der Tutorials von Januar bis einschließlich Oktober 2010
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Fachdatenbanken vs. fachübergreifende Datenbanken

Beispiel: UB Würzburg
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Elektronische Evaluation

• 83,3% haben die Tutorials gut bis sehr gut 
gefallen

• 83% erhalten die gesuchten Informationen
• 94,4% finden die Tutorials verständlich

• 69% halten die Länge der Tutorials für genau 
richtig

• 100% würden die Tutorials weiterempfehlen
Durchschnittliche Evaluations-Ergebnisse aus Bamberg und Würzburg
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Information Literacy Assessment

Wie prüft und benotet man 
Informationskompetenz?

Gertrud Geisberg             Universitätsbibliothek der Technischen Universität München

Gertrud Geisberg
Universitätsbibliothek der TU München
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Veranstaltungen zur Vermittlung von 
Informationskompetenz

Führungen
Workshops

Vorlesungen
eTutorials

Blended Learning-Veranstaltungen
Vorträge

Präsentationen
Übungen        

…………

prüfen und benoten

Gertrud Geisberg             Universitätsbibliothek der Technischen Universität München
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Wozu prüfen?

• Effektivität des Veranstaltungsprogramms
• Grundlage für Qualitätssicherung
• Argumente für hochschul- und bildungspolitische Diskussion
• Überprüfung des Lernerfolgs der Teilnehmer
• Bei Vergabe von Credit-Points Prüfungen in Studienordnungen 

vorgeschrieben

Gertrud Geisberg             Universitätsbibliothek der Technischen Universität München
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Wie prüfen?
Berichte aus der Praxis

Gertrud Geisberg             Universitätsbibliothek der Technischen Universität München
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Wie prüfen?
Beispiele aus der Praxis

• Klausuren (evt. Multiple Choice)
• Lernzielkontrollen von max. 10 Minuten Dauer in der Veranstaltung
• Online-Tests
• Praktische Aufgaben

– Erstellen von kommentierten Bibliographien 
– Beispielrecherchen mit Rechercheprotokoll 
– Portfolios
– Wiki
– Blog
– „Studierende als Prüfer“ formulieren Prüfungsfragen

für ein behandeltes Stoffgebiet

Gertrud Geisberg             Universitätsbibliothek der Technischen Universität München
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gertrud Geisberg             Universitätsbibliothek der Technischen Universität München
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